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geweiht worden Sowohl die Bildwerke der Giebelfelder, als auch die beiden Vier—

gefpanne auf den Giebeln waren aus gebranntem Thon, eben fo die Statuen der

Cella. Plz'nzfis bezeugt ferner ausdrücklich die hohe Ausbildung der Thon—Plaftik in

Etrurien und Rom. Die früh—römifche Kunfl aber [land in voller Abhängigkeit von

der etruskifchen, und noch in fpäterer Zeit verehrten die Römer in den alten Thon-

arbeiten den Stil der Vorfahren; fie galten als ehrwürdige Zeugen einer mit Zähig-

keit fortlebenden, vaterländifchen Kunfiübung noch bis in die erfte Kaiferzeit hinein 48).

Allein bereits zwei Jahrhunderte früher, als nach Beendigung der punifchen Kriege

Unter-Italien und Sicilien unter römifche Botmäfsigkeit gekommen waren, hatte lich
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Akroterien und Deckziegel.

langfam und licher der Umfchwung vorbereitet, der dem etruskifchen und früh-

römifchen Terracottenftil ein Ende machte. So konnte von feinem Standpunkte

aus der alte M. P. Cala, in feiner berühmten Rede zur Vertheidigung des den

Luxus befchränkenden Gefetzes (im Jahre 195), in die Klage ausbrechen: >>z'nfejia

mz'lzz' credz'te‘ figmz (Bildwerke) aä ’Syracufls illatzz fun! /zuz'c urbi. _‘}’zmz nimis multos

audio Corz'nl/zz' e! Athennrum ornamenla laua’arztz's mirantz'sque €! aniejixa fictz'lz'a

deorum Romanorum ridmtzs« (Lz'w'us 34, 4).

43) Pliniu: in:/f. nat. XXXV, cap. 462 uiurant cliammmc flzrz'xque in laa's Ialia/imulacrn. Fa_/z‘igia guide»: innjlonmz

ctiam in 11756 creöra rt municzltz'z's mim caelatura et arte, amique firmz'lm‘e fanth'ora nura arte inuocantr'orat.


